
 
 

 

Hat der Arbeitnehmer im Fall einer vorübergehenden Betriebsstörung oder 

Betriebsschließung Anspruch auf Entgeltfortzahlung? 

 

Grundsätzlich bleibt der Arbeitgeber zur Entgeltfortzahlung verpflichtet, solange die 

Arbeitnehmer arbeitsfähig und arbeitsbereit sind, sie jedoch aus Gründen, die in der 

betrieblichen Sphäre des Arbeitgebers liegen nicht beschäftigt werden können (sogenannte 

Betriebsrisikolehre nach § 615 Satz 3 BGB). Hierzu zählen insbesondere Fälle, in denen es 

aufgrund von Erkrankungen mit dem CORONA-Virus zu erheblichen Personalausfällen oder 

Versorgungsengpässen käme, in deren Folge der Arbeitgeber die Betriebstätigkeit 

vorübergehend einstellen muss.  

In diesen Fällen behalten die Arbeitnehmer grundsätzlich ihren Anspruch auf 

Entgeltfortzahlung. Allerdings besteht die Möglichkeit, dass für einen solchen Fall, in dem 

weder der Arbeitgeber noch der Arbeitnehmer den Arbeitsausfall zu vertreten hat, einzel- oder 

kollektivvertraglich, sprich durch Tarifvertrag, abweichende Regelungen getroffen wurden oder 

gegebenenfalls getroffen werden.  

Dieser Entgeltfortzahlungsanspruch besteht jedoch nicht, wenn der Arbeitnehmer nicht 

arbeitsbereit ist. Dies gilt etwa für Fälle in denen der Arbeitnehmer arbeitsfähig ist, sich jedoch 

weigert in die Arbeit zu kommen und seine arbeitsvertragliche Verpflichtung zu erfüllen.  

Wichtig: Grundsätzlich hat der Arbeitnehmer, wenn es um die notwendige Kinderbetreuung 

geht, in der Regel einen Leistungsverweigerungsrecht. In diesen Fällen ist der Arbeitnehmer 

von der Pflicht zur Leistungserbringung frei, wobei es nicht zwingend erforderlich ist, Urlaub 

zu nehmen. Allerdings muss der Arbeitnehmer zunächst alle ihm zumutbaren Anstrengungen 

unternehmen, um die Kinderbetreuung anderweitig sicherzustellen. Zu beachten ist, dass bei 

einem Leistungsverweigerungsrecht des Arbeitnehmers aus persönlichen 

Verhinderungsgründen nur unter sehr engen Voraussetzungen ein 

Entgeltfortzahlungsanspruch besteht. Insbesondere kann sich ein solcher nur für eine 

verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit ergeben. 

 


